








Das Stockschwämmchen (Kuehne-
romyces mutabilis), auch Stock-

schüppling genannt, ist ein relativ 
häufig vorkommender einheimischer 
Blätterpilz. Wegen seines ausgzeich- 
neten Geschmacks zählt er zu den 
begehrten Speisepilzen. Zu finden 
ist das Stockschwämmchen von 
April bis Dezember meist an mor-
schen Laubholzstümpfen, seltener 
an Nadelholz. Die Pilze wachsen 
meist büschelig, die Stielbasis ist 
jeweils mit den Stielen anderer 
Fruchtkörper verwachsen. Sie sind 
hygrophan, das heißt sie verändern 
ihre Farbe durch Wasserverlust. 
Meist sieht man ein Verblassen der 
Farbe von der Hutmitte aus.

Vorsicht, Lebensgefahr!
Das Stockschwämmchen sollte von 
Anfängern unbedingt gemieden wer-
den, denn im Wald kann man es leicht 
verwechseln. Sein gefährlichster, töd- 
lich giftiger Doppelgänger ist der 
Gift-Häubling (Galerina marginata). 
Er wächst häufig auf Nadelholzstüm- 
pfen, aber manchmal sogar vermischt 
mit dem Stockschwämmchen am 
gleichen Holzstumpf. Mit bloßem 
Auge zu unterscheiden sind die  

beiden Pilze nur am Stiel. Im Gegen-
satz zum Stockschwämmchen mit 
seinen Stielschüppchen hat der Gift-
Häubling einen Stiel ohne Schüppchen 
und erscheint seidig, längsfaserig und 
etwas silbrig überhaucht. Ein zweites 
Erkennungsmerkmal ist der Geruch. 
Beim Stockschwämmchen wird er  
als pilzig angenehm und würzig, wie 
nach frisch gesägtem Holz, wahrge-
nommen, während er beim Gift-
Häubling muffig, meist auch mehl- 
artig empfunden wird. 

Verwendung in der Küche
Das Stockschwämmchen zählt in der 
Naturheilkunde zu den Heilpilzen. 
Es soll Stoffe enthalten, die krebs-
hemmend, antibiotisch und antiviral 
wirken. Zusätzlich haben Stock-
schwämmchen auch einen vergleichs- 
weise hohen Vitamingehalt. Der Pilz 
mit dem kräftigen und hoch aroma-
tischen Wildpilzduft schmeckt  
hervorragend als Suppenpilz. Als 
Mischpilz wird er auch gerne ver-
wendet, wobei nur die Hüte, jedoch 
nicht die zähen Stiele Verwendung 
finden. Das Stockschwämmchen ist 
sehr gut zum Trocknen geeignet.
Michael Pucher, Gartenfachberater und Pilzkenner

Narr isch  gute  Schwammerln     

  Das Stockschwämmchen, nur für Kenner!       
Sehr guter Speisepilz mit sehr giftigem Doppelgänger      

Der bis 10 cm große Hut des Stockschwämmchens ist hell- bis dunkelbraun gefärbt.Gift-Häubling

P i l z e
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Wer das Stockschwämmchen  
für Speisezwecke sammelt, 
muss diese Art absolut sicher 
und ohne Restzweifel bestim-
men können!

Bei Zweifeln sollte es getrennt von 
anderen Speisepilzen gesammelt und 
im Anschluss von einem/einer Pilz-
sachverständigen geprüft werden. 

Wichtig ist dabei, dass der Pilz mit 
dem kompletten Stiel geerntet wird. 
Stockschwämmchen ohne Stiel wer-
den von Pilzfachleuten niemals zum 
Verzehr freigegeben.

Wichtig!

Pilzseminare und  
Pilzwanderungen  
mit Michael Pucher
können über jeden Siedlerverein 
angefragt werden. Wenden Sie sich 
bei Interesse, bitte, an Ihre Vereins-
leitung.

ÖSV

Vorteil



N a chruf   
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Ein Leben für den Siedlerverband!

Erwin Miggl trat 1968 dem ÖSV 
bei, wo der gelernte Schriftsetzer 

die Redaktion der zweimonatlich 
erscheinenden Fachzeitschrift „Sied-
lung und Eigenheim“ übernahm. Als 
Chefredakteur betreute er die Zei-
tung von 1969 bis 2011 und fungierte 
noch bis 2017 als Redakteur. Er war 
auch hauptverantwortlich für die 
Chronik des Siedlerverbandes.  

Zudem war er zehn Jahre Schrift- 
führer und dreißig Jahre Obmann 
des Siedlervereins Schwarze Heide, 
von 1969 bis 1975 Schriftführer beim 
Österreichischen Siedlerverband 
und von 1975 bis 2003 Landesob-
mann von Wien. Gleichzeitig über-
nahm er von 1978 bis 2005 die Funk-
tion des Vizepräsidenten im ÖSV. 

Als Vizepräsident führte er die  
Verhandlungen mit den Verant- 
wortlichen bei Gemeinden und  

Bund betreffend Einheitswerte  
und den damit verbundenen Grund-
steuerabgaben, um diese so gering 
wie möglich für die Siedlerinnen 
und Siedler zu halten. Er setzte  
sich auch jahrelang in der Gesiba 
(Gemeinnützige Siedlungs- und 
Bauaktiengesellschaft der Stadt 
Wien) und bei Wiener Wohnen  
für den ÖSV ein.

Erwin Miggl war ein liebevoller 
Familienmensch, das zeigte bis 
zuletzt der enge Kontakt mit seinen 
Enkeln und Urenkeln. Sein Hobby 
waren amerikanische Autos wie 
Mustangs, militärische Allrad- 
Fahrzeuge wie GMC oder Jeeps,  
die er im Burgenland stationiert 
hatte, wo auch sein Fischteich lag, 
der immer vor Weihnachten mit 
großem Eigenaufwand abgefischt 
wurde und reiche Karpfenernte  
einbrachte.

Sein Markenzeichen waren seine 
Zigarillos, die er stets dabei hatte. 
Dem langgedienten Funktionär 
wurde vom ÖSV der Ehrenring in 
Gold und die große Goldene Ehren-
nadel für besondere Verdienste um 
den Siedlerverband verliehen. Auch 
erhielt er den „Rathausmann“ von 
der Stadt Wien und das Silberne 
Ehrenzeichen für Verdienste um  
die Republik Österreich. Was ihn 
besonders gefreut hätte, er aber nicht 
mehr erleben durfte: Die Gesiba hat 
aktuell einen „Erwin-Miggl-Gedächt- 
nispreis “ für den jeweils jahrgangs-
besten Lehrling, verbunden mit 
einer Leistungsprämie, eingerichtet.

Mit Erwin Miggl verliert der Öster- 
reichische Siedlerverband einen  
Pionier und Wegbereiter, wie man 
ihn nur selten findet. 

Präsident Helmut Löschl

Im November 2023 verlor der Siedlerverband mit Ehrenvizepräsident 
OSR Erwin Miggl einen Funktionär, der den ÖSV nachhaltig über Jahr-
zehnte prägte. Sein Engagement bleibt unvergessen.

Es ist, wie es ist – das Getane wird oft 
noch sichtbarer, wenn jemand nicht 
mehr unter uns ist. Daher danken wir 
Dir, Erwin, ein letztes Mal von ganzem 
Herzen für Deinen Einsatz für den 
Siedlerverein und Siedlerverband. Wir 
wissen, was Du für uns geleistet hast, 
und werden die Erinnerung an Dich 
stets in Ehren halten!

Links oben: OSR Miggl bei der Jubiläumsfeier SV 
Schwarze Heide; rechts oben: Auf dem Traktor mit 
einem seiner vier Urenkel; links unten: Mag. Gabriele 
Elias-Kreiner (Tochter), Margarethe Miggl (Gattin) 
und der frühere Landesobmann und Vizepräsident 
von Wien, Walter Engelscharmüller, mit OSR Erwin 
Miggl; rechts unten: Verbandstag 2009: OSR Erwin 
Miggl und Vizepräsident und Landesvorsitzender des 
Pensionistenverbandes Wien, ehemaliger Bundes- 
minister Rudolf Edlinger
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Ein Leben für den Siedlerverband!
Der SV Polizeisiedlung Inzersdorf im 23. Wiener 
Gemeindebezirk beging im November 2023 
seinen 70. Geburtstag. Dabei ist die Siedlung 
eigentlich noch älter: Schon in den 1930er- 
Jahren erwarb der damalige, sehr sozial ein-
gestellte Wiener Polizeipräsident Johannes 
Schober für „seine“ Polizisten Grundstücke 
im Süden von Wien,  wie der Lokalhistoriker 
Helmut Mraz zusammen mit dem Obmann 
des SV Wienerflur Erhard Breite erläuterte. 
Gefeiert wurde im Haus der Pfarre Inzers-

dorf-Neustift gemeinsam mit dem SV Wie-
nerflur, der auf eine noch längere Tradition 
zurückblicken kann und in zwei Jahren das 
90. Jubiläum begehen wird.  

Neben dem „Siebziger“ der Polizeisiedlung 
gab es noch viele weitere Gründe zum  
Feiern, und so konnte Obmann Johann  
Cermak bei dem gewohnt bestens organi- 
sierten und moderierten Fest zahlreiche 
Ehrungen für Vereins- und Altersjubilare  

vornehmen. Präsident Helmut Löschl  
gratulierte persönlich und würdigte die  
Beratungs-, Sozial- und nicht zuletzt gesell-
schaftlichen Initiativen des Vereins und des 
derzeitigen Vorstandes. Zu den Gratulanten 
zählten von Seiten der Pfarre Dr. Zvonko  
Brezovski und Pfarrvikar Marcin Wojciech 
sowie Ing. Wolfgang Ermischer, ständiger 
Fachreferent von der Bezirksverwaltung. 
Fazit der Gäste: Ein stimmungsvolles Fest 
in bester Siedlertradition!

SV Polizeisiedlung Inzersdorf – Jubiläum
70 Jahre! – Oder noch mehr?

Die langjährigen Mitglieder mit  Gratulanten (v.l.n.r.):  
Präsident Helmut Löschl, Johann Krska (30 Jahre Mit-
gliedschaft), Elfriede Hajek (50 Jahre), SV-Obmann 
Johann Cermak, Pfarrer Dr. Zvonko Brezovski (Pfarre  
Inzersdorf-Neustift, 50 Jahre), Emil Kriegler (65 Jahre)

ÖSV-Präsident Helmut Löschl, S.R. Helmut Mraz (Angehöriger in Vertretung), 
Margarethe Beidl, Prof. Mag. Fritz Wegl, Ingrid Titz, Albin Strolz, Reg.R. 
Walter Dietmann, Obmann Johann Cermak, Christine Mraz, ÖSV-Vizepräsi-
dent Ing. Peter Blanc  

SV Inzersdorf-Stadt

Ganz in Weiss 
Die dicke Schneedecke konnte der Adventfeier des SV Inzers-
dorf-Stadt am 2. Dezember nichts anhaben: Im Meidlinger 
Schutzhaus genossen zahlreiche Mitglieder mit Angehörigen, 
Freunden und Ehrengast Revierinspektor Karl Apfl einen  
stimmungsvollen Abend mit weihnachtlichen Geschichten, 
Gesang mit Klavierbegleitung und kulinarischen Köstlich-
keiten. Weiß wird es auch beim Vereinsausflug 2024 zum  
Stift Lilienfeld, wo im  „weißen Zoo“ seltene weiße Tiere 
besichtigt werden können.  

Es galt runde Geburtstage und langjährige Vereinsmitglied-
schaften zu feiern.

SV Stadtrandsiedlung an der  
Breitenleer StraSSe

Restlos gelungen
Auch 2023 gelang dem SV Stadtrandsiedlung an der Breitenleer Straße 
dank der zahlreichen Besucherinnen und Besucher ein großartiges 
Punschfest. Die Mehlspeisköchinnen übertrafen sich selbst, so dass von 
den vielen Kuchen und Torten kein Bröserl übrigblieb. Auch die deftigen 
Speisen waren schnell aufgegessen. Fazit des Vereins: Es ist immer wieder 
schön zu sehen, wie die Menschen miteinander plaudern, fröhlich sind, 
einfach gute Laune haben und die gemeinsame Zeit genießen! 

            AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Wien
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SV Schwarzlackenau
Punsch und mehr
Der Adventmarkt des SV Schwarzlackenau an mehreren Wochenenden im 
November und Dezember war wieder sehr gut besucht. Viele Mitglieder 
nutzten die Gelegenheit für Kontaktpflege und Unterhaltung bei Kaffee 
und Kuchen sowie bei Würsteln, 
Punsch und anderen Getränken. Am 
16. Dezember gab es zum Weih-
nachtspunsch auch Gulaschsuppe – 
dem Angebot wurde ausgiebig zuge-
sprochen. Die nächsten Bürostunden: 
20. April, 18. Mai, 15. Juni

Angeregte Gespräche beim  
Weihnachtspunsch
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  AKTUELLES AUS Oberösterreich

Spielen auch Sie mit dem Gedanken, 
einen Teil Ihres Gartens in eine 
lebendige Speisekammer umzuwan-
deln? Dann starten Sie heuer einfach 
mit einem kleinen Gemüsegarten 
und ein paar Kräutertöpfen – denn 
nichts schmeckt so gut wie die  
eigene Ernte! 

Setzen Sie beim Gemüseanbau auf 
Mischkultur. Werden die Gemüse- 
arten gemischt angebaut, finden 
Schädlinge ihr ‚Lieblingsgemüse‘ 
nicht so leicht. Pflücksalat und 
Radieschen, Bohnen mit Bohnen-
kraut und Ringelblumen, Paradeiser 
mit Basilikum und Tagetes – diese 
Kombinationen wachsen auch im 
Topf auf dem Balkon, schmecken  
gut und sehen dekorativ aus.

Gemüsegarten starten – so geht’s 

Lage: Ideal ist ein flacher, südseitig 
(sonnig) ausgerichteter Platz, nahe 
beim Haus, bei einer Wasserstelle 
und beim Kompostplatz.

Boden: Er sollte locker und humos 
sein. Staunasse, verdichtete Böden, 
wie sie etwa nach dem Hausbau 
häufig vorzufinden sind, müssen tief 
gelockert, durchlüftet und mit Kom-
post belebt werden. Auch spezielle 
Gründüngungsmischungen sind 
hierbei für die Bodenvorbereitung 
ein Jahr vor Anlage des Gemüse-
beets hilfreich.

Beete: Die Beetbreite beträgt maxi-
mal 1,20 m. So kann die Mitte der 
Fläche leicht vom Weg aus bearbei-
tet werden, ohne in das Beet stei-
gen zu müssen. Planen Sie nach 
Möglichkeit bereits Flächen zur 
Erweiterung des Gemüsegartens  
mit ein.

Weggestaltung: Gehwege sollten 
30 bis 40 cm breit sein. 50 cm Breite 
sind sinnvoll, wenn die Wege auch 
mit der Scheibtruhe leicht zu be- 
fahren sein sollen. Wegbeläge aus 
Sand, Kies, Steinplatten oder Holz-
häckseln bzw. Holzbretter- und 
Rasenwege sind umweltfreundlich.

Umgrenzung: Holz- oder Metall-
zäune, Blumenrabatten, kleine 
Hecken, Natursteinmauern, Bee-
rensträucher oder Weidenflecht-
zäune sorgen für ein windge-
schütztes Klima und locken Nütz- 
linge zur Bestäubung an.

Der Gemüsegarten für Einsteiger  

PR

GEMÜSE -ANBAU  

Tipps rund um den Garten sowie 
Informationen zu Kriterien und 
Anmeldung für die Plakettenvergabe 
finden Sie auf der Homepage  
www.gartenland-ooe.at oder am 
OÖ-Gartentelefon unter der Tele-
fonnummer 0732/7720 1 7720.

Besuchen Sie ‚Natur im Garten OÖ‘ 
vom 5. bis 7. April 2024 bei der 
Gartenmesse „Blühendes Öster-
reich“ in Wels!

Das Gartentelefon

TIPP: Es ist wichtig, dass Sie jedes 
Jahr überlegen, welche Pflanzenart 
wo angebaut werden soll bzw. wo 
diese im Vorjahr stand. So lassen sich 
die Beete leichter nach Stark-, Mittel- 
und Schwachzehrern entsprechend 
ihres Nährstoffbedarfs gruppieren.



            AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Oberösterreich
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Bezirksorganisation Linz-Stadt

Mostritter unterwegs
Die BO Linz-Stadt besuchte am 16. Dezember den Weihnachts- 
markt im Stift Seitenstetten, der altes Kunsthandwerk, Krippen 
und Geschenke aus verschiedensten Naturmaterialien bot. 
Außerdem gab es Vorführungen alter Handwerkstechniken 
und Stimmungsvolles von Weihnachtsbläsern. Zuvor lernte 
man beim Mostheurigen Distelberger in Amstetten einiges 
über Mostherstellung; und eine Urkunde bestätigt nun, dass  
die Mitreisenden zu Mostrittern geschlagen wurden.  

Mittagessen mit Brat’l in der Rein und süßen Bauernkrapfen

SV Ampflwang

Gelungener Ausflug
Viele positive Rückmeldungen erhielt der SV Ampflwang zum 
Vereinsausflug nach Bayern im Oktober. Stationen waren das 
Automobilmuseum im Amerang und Wasserburg am Inn mit 
Stadtbesichtigung und Mittagessen. Die Rückreise über Alt- 
ötting und gemütliche Einkehr beim Engelwirt in Altheim  
bildete den Ausklang des Tages. 

Alle Termine sowie die aktuelle Liste der Verleihgeräte finden 
sich im Schaukasten.

SV Innviertel-Mitte

Wachsender Verein
Vor sechs Jahren übernahm Christian Schönberger die Funktion 
des Obmanns im SV Innviertel-Mitte. Die Arbeit des Vorstandes 
unter der neuen Leitung bewährt sich: Kontinuierlich steigt die 
Mietgliederzahl und immer mehr Familien nutzen die Vorteile 
des Vereins.

Die 500. Mitglie- 
der wurden mit 
einem Geschenk-
korb willkommen 
geheißen und 
freuten sich über 
Gutes aus der 
Mosauerei in 
Altheim (www.
mosauerin.at).

SV Krenglbach-Wallern

Rund um Weihnachten
Es gehört schon zur Tradition, dass sich der SV Krenglbach-Wallern am 
Krenglbacher Adventmarkt aktiv beteiligt. Beim SV-Stand gab es Beeren-
punsch, Glühmost, Glühwein, Jagatee, Kinderpunsch, Punsch, Schnaps 
und Tee sowie 
selbstgebackene 
Kekse – eine köst-
liche Einstimmung 
auf die Weih-
nachtszeit!  

Christbaumver-
kauf am 3. Advent- 
wochenende: 
Welcher ist wohl 
am schönsten?

SV Marchtrenk

Räuchern – uraltes Kulturgut
Die Menschen räucherten von jeher: zu spirituellen Zwecken, 
bei Krankheit, gegen Schädlinge, zur Desinfektion und auch 
zur Haltbarmachung von Lebensmitteln. 

Beim Stammtisch des SV Marchtrenk erzählte Nicole Helpers- 
torfer alles Wissenswerte über das Räuchern seit seinen Anfän-
gen, stellte die gängigsten Kräuter und deren Wirkung vor und 
zeigte verschiedene Methoden und Geräte zum Räuchern. All 
das wurde anschließend in der Praxis erprobt: Das Siedlerheim 
ist nun gründlich ausgeräuchert.

SV Neukirchen-Eschenau

Volles Programm
Der SV Neukirchen-Eschenau blickte bei der JHV auf viele Aktivitäten – 
u.a. Foto- und Filmabende, Müllsammelaktion, 3-Tages-Ausflug und 
Gewerbeschau – zurück, wie auch Bürgermeister Rafael Hofinger lobend 
hervorhob. Der Vorstand sprach Hilda und Herbert Hofinger ein beson-
deres Dankeschön für den reibungs- 
losen Geräteverleih aus. Den Mit-
gliedern stehen Geräte im Wert von 
mehr als € 80.000,– zur Verfügung! 
Konsulent Thomas Scheuringer hielt 
ein Referat über die Postgeschichte 
Neukirchens.

Obmann Erich Exenschläger über-
reichte Doris Reisinger, dem 400. 
Mitglied, einen Gutschein für 
einen Obstbaum der Baumschule 
Raninger. Auch Bürgermeister 
Rafael Hofinger gratulierte. 

Bitte beachten   

  Sie auch die  

  Termine auf

    Seite 35
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            AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Oberösterreich

SV Niederneukirchen

Strahlender Advent 
Wie schon in den vergangenen Jahren gestaltete der SV Niederneukirchen 
auch 2023 wieder einen überdimensionalen Adventkranz für den Dorf-
platz. Nach einer Baumspende von Jaqueline Frühmann für das Reisig 
banden Freiwillige mit viel Enga- 
gement und Freude den Kranz  
mit einem Durchmesser von ca.  
6 Metern, der mit vier großen 
Holzkerzen, Bändern und einem 
Stern geschmückt wurde. Die  
feierliche Segnung fand im Rah-
men des Adventmarktes statt.  
Allen Mithelfenden ein riesiges 
Dankeschön! 

Der riesige Adventkranz beim  
Ortsbrunnen am Dorfplatz war  
wie jedes Jahr ein Highlight der 
Adventzeit und Tradition in  
Niederneukirchen. 

SV NuSSbach-Wartberg-Schlierbach

Neuer Obmann
Im November wählte der SV Nußbach-Wartberg-Schlierbach 
einen neuen Vorstand. Leopold Kranzl folgt als Obmann 
Andreas Horvath nach, der den Verein ab 2011 leitete und für 
seine Verdienste zum Ehrenobmann ernannt wurde.  Ein herz-
liches Dankeschön gab es für Herta und Johann Pilny für die 
vorübergehende Führung des Vereins.

(V.l.n.r.:) Bezirksobmann 
Karl Lungenschmid, 
LO-Stv. Herbert Wakol- 
binger, Bürgermeister 
Ing. Gerhard Gebeshuber, 
SV-Obmann Leopold 
Kranzl und Kassierin 
Herta Pilny mit dem  
vormaligen Obmann 
Andreas Horvath, jetzt 
Ehrenobmann (sitzend)

SV Ohlsdorf

Soziales Engagement 
Am 29. November 2023 übergab der SV Ohlsdorf der Lebens-
hilfe Gmunden mit Obmann Arnold Bauer einen Spenden-
scheck über € 1.000,–. Es gab einen herzlichen Empfang durch 
die Bewohnerinnen, Bewohner und Betreuungskräfte, viele 
Informationen über die Organisation Lebenshilfe und eine 
selbst gemalte Weihnachtskarte. Herzlichen Dank an alle  
Mitglieder, die mit ihren Spenden diese sinnvolle Aktion 
ermöglicht haben! 

Ein Scheck für die Lebenshilfe, eine selbstgemalte Weihnachts-
karte für den SV Ohlsdorf 

SV Oftering

Winterwunderland
Nach dem extremen Schneefall begann 
der Ofteringer Advent am 2. Dezember 
mit Schneeschaufeln, bevor das Zelt auf-
gebaut und Christbaum wie Verkaufs-
stand  weihnachtlich dekoriert werden 
konnten. Der SV Oftering servierte Gyros 
und Maroni zu Schilcherglühwein und 
Glühmost. Die Kinder hatten Riesenspaß 
mit den Schneebergen, und der Advent-
markt war sehr stimmungsvoll. 

Der Nikolaus verteilte mit seinen Engeln 
Lebkuchen an die Kinder und an alle 
Fleißigen in den Verkaufsständen.

SV Pregarten

Ideen für jeden Garten
Beim 16. Pflanzl- und Gartlerkirtag des SV Pregarten am 27. April werden 
mehr als 120 Aussteller Ideen und Produkte für jeden Gartenbereich bieten. 
Von Vorschlägen zur Gestaltung schattiger Zonen über Gemüseraritäten 
bis zu speziellen Blumenzwiebeln und prächtigen Stauden reicht das 
breite Angebot. Nützliche Gartenutensilien, Keramikkunst und Garten- 
antiquitäten sowie fantasievolle 
Außendekorationen können 
direkt am Kirtag erworben wer-
den. (Details siehe Termine)

Beim Pregartner Pflanzl- und 
Gartlerkirtag warten tausende 
Ideen darauf, entdeckt und 
umgesetzt zu werden. 

SV Schörgenhub

Frühlingsgefühle
Es geht wieder Richtung Frühling! Ab Mai startet der SV Schör- 
genhub wieder mit den monatlichen Kaffeenachmittagen; die 
genauen Termine sind vom Wetter abhängig und werden 
kurzfristig bekanntgegeben. Auch weitere Veranstaltungen 
wie Ausflug, Theater und mehr sind in Planung. Fix ist hin- 
gegen bereits das Datum für das Siedlerfest am Rondeau –  
am besten schon jetzt den 6. und 7. Juli vormerken!
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SV SchlüSSlberg

Rückblick und Vorfreude
Eine Regenpause nutzte der SV Schlüßlberg für seine Jahresab-
schlusswanderung durch das Gemeindegebiet. Nach 8 km und 
einem kurzen Treffen mit PS-starken Zweirad-Sportlern ging es 
zum Punschstand 
des Vereins, um 
das ereignisreiche 
Jahr gemütlich 
abzuschließen. 
Einhellig war die 
Freude auf den 
Pflanzlmarkt am 
27. April, wo  
bei Kaffee und 
Kuchen sicher 
wieder neue Gar-
tenideen bespro-
chen werden. 

Kleiner, aber informativer Stopp bei den 
Schlüßlberger Motocrossfahrern 

SV Seewalchen und Umgebung

Helfen beim Helfen …  
… lautet das Motto der sozial-karitativen Adventfensteraktion 
des SV Seewalchen und Umgebung unter dem Ehrenschutz 
von Bürgermeister Gerald Egger.  An dieser mittlerweise fixen 
Tradition in Seewalchen beteiligten sich 2023 – es war das  
18. Mal – neun Gestalter: Ein großes Dankeschön an alle 
Gastgeberinnen und Gastgeber für ihren Einsatz! 

Der Reinerlös kommt einem guten Zweck und in Not gera-
tenen Menschen im Gemeindegebiet zugute und wurde  
bei einer Feier im Rathaussal übergeben. 

SV St. Florian am Inn & Umgebung

1000 Mitglieder gewonnen 
Der SV St.Florian und Umgebung hielt am 10. November die 
Herbstversammlung beim Stadtwirt in Schärding ab. Dabei 
konnte Obmann Stefan Fuchs zahlreiche Mitglieder und 
Ehrengäste begrüßen. In den vergangenen sechs Jahren 
konnten nahezu 1.000 neue Mitglieder gewonnen werden. 
Alle Infos: www.siedlerverein-stflorian-inn.at

Der SV St. Florian und 
Umgebung freut sich 
über die 1500. Mit-
glieder (v.l.n.r.:) 
Obmann-Stv. Hubert 
Auinger, Bürgermeister 
Bernhard Brait (St. Flori-
an), Patrick Koidl, 
Michaela Kieslinger, 
Obmann Stefan Fuchs

SV Taufkirchen/Trattnach & Umgebung

Junge Spende
Für die jährliche Nikolausaktion des  
SV Taufkirchen/Trattnach und Umgebung 
haben Larissa (links) und Laura nicht nur 
fleißig gebastelt, sondern ihre Arbeiten 
auch selbst verkauft. Die beiden Zehn- 
jährigen erwirtschafteten stolze € 240,– 
die an das Ö3-Weihnachtswunder ge- 
spendet wurden. Im Bild das Duo mit 
dem ebenfalls selbst gestalteten Scheck 
und SV-Obmann Willi Zechner. 

SV Unterweitersdorf

Die Kraft vom Dach
Im Herbst 2023 montierten drei fach- 
kundige Mitglieder des SV Unter-
weitersdorf ein sogenanntes Balkon- 
kraftwerk auf dem Dach des Sied-
lervereinshaus – siehe Foto. Die  
800 Watt starke Anlage wird ca.  
50 % des jährlichen Stromver-
brauchs erzeugen. Obmann Edi 
Ganhör freut sich über die umwelt-
freundliche Stromerzeugung und 
geht davon aus, dass sich die Anlage 
in etwa 5 Jahren rechnen wird.

Anton Engleitner, Willi Plöchl und 
Gerhard Plank sorgen für Öko-
Strom beim SV Unterweitersdorf. 

SV Zwettl an der Rodl

Feinstes Gebäck
Kein großer Weihnachtsmarkt, sondern klein und fein ist der traditionelle 
Kekserlmarkt in Zwettl an der Rodl, eine gemeinsame Veranstaltung des 
SV Zwettl/Rodl und der Feuerwehr.  Der Markt fand erstmals im und um 
das Bienenmuseum statt. Wer es draußen zu kalt fand, konnte sich drin-
nen aufwärmen und neben den selbstgemachten Keksen auch wunder-
bare Basteleien und kleine Geschenke, angefertigt von der Jugendgruppe 
der Feuerwehr, erwerben. Danke allen helfenden Händen und den  
vielen Gästen! Natürlich durften auch die begehrten selbstgemachten 
Kekse nicht fehlen und diese waren rasch vergriffen. Die beiden Vereine 
freuen sich über die vielen positiven Rückmeldungen und eine gelungene 
Veranstaltung, trotz winterlicher Bedingungen. Ein Dank gilt den vielen 
Besucherinnen und Besuchern und allen Helfern.

Gelungener Kekserl-
markt: Im winterlichen 
Ambiente und mit 
weihnachtlicher Musik 
vom Musikverein konn-
ten sich die Gäste mit 
Punsch, Bratwürsteln  
sowie Kaffee und 
Kuchen stärken. 



M AGAZIN       D E S  Ö S T E R R E I C H I S C H E N  S I E D L E R V E R B AN  D E S32

            AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Niederösterreich

SV Gablitz

Selbst gepresst und selbst gebrannt
Der Stand des SV Gablitz ist beim örtlichen Weihnachtsmarkt vor der Pfarr- 
kirche  immer ein Fixpunkt. Diesmal wurden 25 Liter Most aus im Herbst 
gepresstem  Apfel- und Birnensaft ausgeschenkt. Gegen freie Spenden gab 
es köstliche  Waffeln, gebackene Mäuse und kleine Produkte, die von 
SV-Mitgliedern hergestellt  wurden. Bei vorweihnachtlicher Stimmung 
ergaben sich viele interessante 
Gespräche, natürlich auch schon 
mit Themen für das kommende 
Gartenjahr.

Der hausgemachte Punsch von 
Raphaela Winkler (2. von links) 
wurde auf Wunsch mit Schnaps 
aus Eigenproduktion „veredelt“. 
Familie Kahl leistete tatkräftige 
Unterstützung beim Verkauf. 
Foto: Bianca Kahl

SV Gmünd 

Herbstarbeiten im Garten
Bei der Jahreshauptversammlung des SV Gmünd konnte Obmann Helmut 
Feiler zahlreiche Ehrengäste begrüßen; darunter Bürgermeisterin Helga 
Rosenmayer und Landesobmann Kurt Scharon. Nach dem Totengedenken 
und den Berichten aus dem Vorstand hielt Frau DI Weitschacher von „Natur 
im Garten“ einen interessanten Vortrag über Herbstarbeiten im Naturgarten. 

Für 25 und 40 Jahre Mitgliedschaft gab es Ehrungen und Ehrenzeichen  
in Silber und Gold. Foto: Karl Tröstl 

SV Guntramsdorf

Adventmarkt für Gross und Klein
Für viele interessierte Blicke der Großen und leuchtende Augen 
der Kleinen sorgte der sehr gut besuchte Advent- und Kunst-
markt des SV Guntramsdorf. In der Siedlerhalle wurde Kunst-
handwerk präsentiert, im Garten ließ man sich in weihnacht-
lichem Ambiente und bei toller Live-Musik allerlei Köstlichkeiten 
schmecken. Für die Kleinen gab es Ponyreiten, Alpaka-Wande- 
rungen, Kasperltheater, einen Besuch des Weihnachtsmannes 
und andere Attraktionen.

Im Rahmen der Gospelmesse mit Stella Jones & The Golden 
Gospel Singers spendete der SV Guntramsdorf die Erlöse aus 
den Veranstaltungen des Jahres 2023 in Höhe von € 10.000,– 
für gute Zwecke.

SV Rannersdorf

Immer einsatzbereit
Der SV Rannersdorf verabschiedete sich von Vorstandsmit-
glied Peter Auer, welcher am 25. September 2023 verstarb. 
Herr Auer war seit 2007 im Vorstand tätig. Dabei war es ihm 
stets wichtig, anderen zu helfen – das stellte er auch 40 Jahre 
lang als freiwilliger Bergrettungskamerad unter Beweis. Der 
Siedlerverein sagt Danke für sein Wirken und seinen Einsatz. 

            AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Oberösterreich

LANDESORGANISATION OBERÖSTERREICH

Mit grosser Leidenschaft fürs Gartenfach

Viele Jahre lang pflegte Herbert Kneidl, Obmann des SV Enns und von 2003 bis 2014 auch Mitglied des  
Landesvorstandes OÖ, seine Leidenschaft für das Gartenfach. Für dieses Thema erreichte er gemeinsam mit 
Ehrenlandes-GFB Helmut Stundner eine starke Präsenz in den regionalen Medien. 

2014 legte er nach einem schweren Unfall seine Funktion als LO-Stv. zurück, unterstützte den Siedlerver-
band aber weiterhin, wo immer es ihm möglich war. Herbert starb am 24. November 2023. Allen im ÖSV, 
die ihn kannten, wird er inmitten seines wunderbaren Rosengartens in Erinnerung bleiben!
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SV Forchtenstein

Mitgliedskarten abholen!
Die neuen Mitgliedskarten, die wie vorher 3 Jahre gültig sind, 
können bei Kassier Siegfried Brandstätter abgeholt werden. 
Um vorherigen Anruf wird gebeten: Tel. 0676/30 16 881. 

               Burgenland

SV Graz und Umgebung

Vielfältige Reisen
Bei Kastanienschmaus und Diskussion plante der SV Graz und 
Umgebung im Oktober das Jahresprogramm für 2024. Noch 
im Herbst ging es 
auf Überraschungs-
fahrt ins steirische 
Joglland und zum 
Freilichtmuseum 
Vorau, außerdem 
nach Ladakh in 
Indien – das aller-
dings nur per Licht-
bildvortrag –, nach 
Slowenien sowie zur 
Aufführung „Das 
(Alp-)Traumhotel“ 
der Volksbühne  
St. Michael. 

Mit Kerzenlicht, 
Bäckereien und 
Weihnachtssternen 
ging das Vereinsjahr  
bei der Abschluss- 
feier zu Ende.   

Die slowenische Hauptstadt Ljubljana 
lockte mit Sehenswürdigkeiten und 
einem Weihnachtsmarkt.

             AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Steiermark

• Sämtliche Baumeisterarbeiten
• Koordinierung auf Baustellen
• Holzriegel und Innenausbau
• Isolierungen
• Zu- und Umbauten

• Fassaden aller Art
• Rost- und Holzanstriche
• Eternitbeschichtungen
• Kamine
• Dachdeckungen aller Art

• Poolbau
• Wintergarten
• Terrassen und Gartenwege
• Gartenzäune 
• Mauern

Rufen Sie uns an:   01  /  20  20  7 7 7

hoedlbau.at
Langjähriger Familienbetrieb aus Wien

Kostenlose Fachberatung!
Auch Kleinarbeiten!
Faire Angebote!

Rudolf Hödl Bau GmbH - Baumeister & Dachdeckermeister | Schillingstraße 7, 1220 Wien | Tel 01 20 20 777  Fax 01 20 20 788  E-Mail office@hoedlbau.at

Rudolf Hödl Bau

Gerne auch per E-Mail an: office@hoedlbau.at

W
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Beiträge von Mitglieder-Vereinen! 
Bitte beachten:

• �Pro Siedlerverein 1 Beitrag mit 1 Foto möglich.

• �3 bis 5 Fotos zur Auswahl senden – Vorgaben siehe Homepage!

• �Text im Format Word, max. 500 Anschläge inkl. Leerzeichen senden.

• �Bitte beachten: Sind die Informationen zum Erscheinungstermin 
noch aktuell? 

• �Ankündigung von Veranstaltungen auf den Terminseiten: jeweils 
für die 3 Monate nach dem Erscheinungstermin

• �Jeden Beitrag mit „SV Name, Bundesland“ kennzeichnen

Redaktionsschluss: 11. April 2024 
Erscheinungstermin: 12. Juni 2024

Beiträge & Fotos senden Sie bitte an office-ooe@siedlerverband.at

SV Kapfenberg

Welt aus Glas
Einen Ausflug zum „Empire of Glass“ 
nach Weigelsdorf in Niederösterreich 
unternahm der SV Kapfenberg.  Zu 
sehen gab es besonders schöne Unikate 
wie Vasen, Figuren, Schalen und Bilder in 
den prächtigsten Farben und Formen; zu 
hören viel Wissenswertes über die Glas-
herstellung von der Antike bis zur Ge- 
genwart. Nach einem stärkenden Mittag- 
essen in Wampersdorf stand ein Besuch 
der Seegrotte Hinterbrühl auf dem Pro-
gramm, bevor es zur Kaffeepause nach 
Maria Schutz ging. 

Sehenswert: Österreichs 
größte Glasgalerie, das  
Palmenhaus und der Skulp-
turenpark
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Wir bepflanzen heuer die „Siedler-
welt“ in Schärding für die OÖ. Lan-
desgartenschau 2025. Dazu sind 
Workshops zu den Themen Nasch-
garten, Trockensteinmauern, Hecken, 
Blumenwiesen, Bauerngarten usw. 
geplant. Wer gerne mitwirken 
möchte, meldet sich bitte bei  
wilhelm.frickh@siedlerverband.at. 

Der nächste Gartenfachberater-
kurs startet am 12. Oktober im  
Siedlerhaus Ohlsdorf, findet an ins- 

gesamt 8 Samstagen im Herbst und 
Winter 2024/25 statt und ist  
schon halb ausgebucht. Anmel-
dungen bei den Obleuten;  
Kurskosten inkl. umfangreicher  
Unterlagen: € 350,–.

Am 3. Oktober findet der Fachtag 
„Bio-Obst und Bio-Gemüse“ am Bio-
hof Wild-Obermayr in Niederneu- 
kirchen gemeinsam mit „Natur im 
Garten“ und dem Landesobst- und 
Gartenbauverein statt. 

Halbtagsseminare der Garten- 
akademie: (Unkostenbeitrag pro 
Termin: € 25,–) 
Stauden: 1.6., St. Martin i. I.
Kräuter und Gemüse:  
     5.7., Pitzenberg
Pilze: 14.9., Gschwandt
Apfelverkostung:  
     28.9., OSOGO Ohlsdorf
Anmeldung für Fachtag und  
Halbtagsseminare:
office-ooe@siedlerverband.at
Willi Frickh, Gartenakademie

ÖSV-Gartenakademie: Workshops, Seminare, Kurse
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Ö S V - G a r t e n a k a d e m i e  •  G a r t e n r e i s e

Die Gartenreise 2024 führt uns durch die Region Provence-Alpes-Côte d‘Azur. 
Hier verstecken sich viele Gartenschätze, eingebettet in die wunderbare Land-
schaft der Provence: 

Tag 1: Ankunft und Besichtigung der Stadt Cannes; 
Tag 2: Menton, Garten Serre de la Madone und 
Grasse; Tag 3: Nizza und Eze; Tag 4: Gorges du 
Verdon, Moustiers Sainte-Marie und Valensole;  
Tag 5: Avignon, Isle sur la Sorgue und Sénanque; 
Tag 6: Luberon: Gärten & Wein; Tag 7: Abschied 
im berühmten Saint Tropez direkt am Meer,  
Heimflug.

30 .  Jun i  b i s  6 .  Jul i  2024   

Lavendelreise Côte d’Azur und Provence

 
Pro Person im Doppelzimmer € 1.885,– statt € 1.985,–	  
Pro Person im Einzelzimmer   € 2.195,– statt € 2.295,–	

Sparen mit dem ÖSV-Hunderter – Spezialpreise für ÖSV-Mitglieder

Kleine Reisegruppe:  
20–25 Personen

Anmeldung & Infos: 
Direkt bei OLIVA Reisen
Warnhauserstraße 10  
8073 Feldkirchen  
bei Graz, Austria  
Tel. 0316/29 109 52
E-Mail: mail@olivareisen.at

Alle Details finden Sie in der vorigen Siedlerzeitung (Herbst 2023)!

ÖSV

Vorteil

Noch Restplätze verfügbar!
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Termine für April, Mai & Juni

T erm   i n e

 

 April

Mittwoch, 3. April, 19.00 Uhr, SV See-
walchen, JHV, Gasthaus Gebhart, See-
walchen, Kraims 13

Mittwoch, 3. April, SV Zwettl an der 
Rodl, Vortrag Gabi Wild-Obermayr: 
„Die tolle Vielfalt der Herbst- und  
Wintergemüse“, GH Sunnseit’n 

Freitag, 5. April, 15.00 Uhr, SV An der 
Salzburger Straße, Mitgliederversamm-
lung, TiL

Freitag, 5. April, 18.00 Uhr, SV Hoch-
burg-Ach/Überackern, JHV, Stiftsgast-
hof in Hochburg 

Samstag, 6. April, 15.00 Uhr, SV Graz 
und Umgebung, Information über Sozi-
aldienste und Rückblick mit Dias von 
Josef Bayer, GH Fasching

Samstag, 6. April, 9.00–14.00 Uhr,  
SV St. Marien, Pflanzlmarkt

Samstag, 6. April, ab 18.00 Uhr,  
SV Niederneukirchen, Weinabend, 
Gemeindezentrum Niederneukirchen 

Freitag, 12. April, SV Marchtrenk,  
Feuerlöscher-Überprüfung

Freitag, 12. April, 19.00 Uhr,  
SV Schlüßlberg, Vortrag DI Dr. Silke 
Rosenbüchler: „Garteln ohne Gift 
ermöglicht Ernten statt Jäten“

Freitag, 19. April, SV An der Salzburger 
Straße, Feuerlöscher-Überprüfung 
(auch für Nicht-Mitglieder), bei Familie 
Schuh, Doppl, Ederackerstraße 29 

Samstag, 20. April, 10.00–15.00 Uhr, 
SV Seewalchen, Teilnahme am Strauch- 
und Pflanzentauschmarkt mit Karl 
Ploberger, Marina Schörfling

Donnerstag, 25. April, 18.15 Uhr 
(Treffpunkt), SV Seewalchen, Besuch 
Tag der offenen Tür Gärtnerei Buttinger, 
Lenzing, Atterseestraße 65

Samstag, 27. April, 8.00–12.00 Uhr, 
SV Pettenbach, Pflanzenmarkt

Samstag, 27. April, 8.00–17.00 Uhr,  
SV Pregarten, 16. Pregartner Pflanzl- 
und Gartlerkirtag, Kirchenplatz Stadt-
pfarrkirche St. Anna

Samstag, 27. April, 9.00–12.00 Uhr,  
SV Schlüßlberg, Pflanzenmarkt,  
SV-Gebäude

Sonntag, 28. April, 9.00–14.00 Uhr,  
SV Guntramsdorf, Jungpflanzenmarkt 
(Anmeldung: Hr. Haderer,  
Tel. 0650/949 25 32, g.haderer@kabsi.at)

Sonntag, 28. April, ab 10.00 Uhr,  
SV St. Marien, Maibaum-Aufstellen 
und Mostkost, Siedlerhaus

 Mai

Freitag, 3. Mai, ab 14.00 Uhr,  
SV St. Florian und Umgebung, Treffen 
der Bezirksgartenfachberater*innen  
anl. Landesgartenschau Schärding 2025

Sonntag, 5. Mai, SV Seewalchen, 
Autofreier Radtag rund um den Atter-
see (ab 10.00 Uhr Bewirtung am 
Strandbadparkplatz Seewalchen)

Mittwoch, 15. Mai, 14.00–17.00 Uhr, 
SV Schwarzlackenau, Treffen von Hun-
defreundinnen und -freunden mit ihren 
Lieblingen

Donnerstag, 16. Mai, SV Marchtrenk, 
Gartenstammtisch „Kräuterschätze“

Fr/Sa/So, 18./19./20. Mai,  
SV St. Florian u.U., Infostand beim 
Andorfer Volksfest 

Sa/So, 25./26. Mai, 17.00–24.00 (Sa) bzw. 
11.00–15.00 Uhr (So), SV Guntrams-
dorf, Stelzentage (Tischreservierung: 
Hr. Zechmeister, Tel. 0660/166 63 40, 
heinrich.zechmeister@gmx.at)

 Juni

Samstag, 1. Juni, SV St. Florian u.U.,  
1. Grillkurs

Sonntag, 2. Juni, 8.00–13.00 Uhr, SV Gun- 
tramsdorf, Flohmarkt (Anmeldung:  
Hr. Zechmeister, Tel. 0660/166 63 40, 
heinrich.zechmeister@gmx.at)

Samstag, 8. Juni, ab 15.00 Uhr, SV Stadt- 
randsiedlung a.d. Breitenleer Straße, 
Sommerfest, SV-Gelände, Halblehen-
weg 35A

Sa/So, 22./23. Juni, SV St. Florian u.U., 
Gartenroas

Samstag, 29. Juni, SV An der Salzbur-
ger Straße, Gartenfragestunde „Gut 
gefragt ist halb gegärtnert“, mit Gar-
tenmeister Stefan Binder und GFB H. 
Wagenleitner und E. Wukonig, Doppl, 
Lanzingerstraße 18, Anmeldung erbeten

Samstag, 29. Juni, ab 17.00 Uhr,  
SV Seewalchen, Salbenherstellung mit 
Kräuterpädagogin Carina Grünbart, 
Siedlerhalle, Steindorf 27

Sonntag, 30. Juni, SV Marchtrenk, 
Frühschoppen

Bitte, beachten Sie immer auch  
die aktuellen Informationen Ihres  
Siedlervereins!

• Ankommen bei Mehlspeisen, Kaffee & kalten Getränken
• Informativer Vortrag im Multikraft-Gartenpavillon
• Rundgang durch den vielfältigen Schaugarten
• Beratung & Einkaufsmöglichkeit im Shop
• € 10,– Einkaufsgutschein & kostenloses Infomaterial

Besuch bei Multikraft ab einer Gruppengröße von 20 Personen
Dauer: 2 bis 2,5 Stunden; Preis pro Person: € 10,–
Termine sind jeweils Dienstag, Mittwoch und Donnerstag  
von 9.00 –17.00 Uhr möglich
Anmeldungen: Tel. 07247/50 250-100

Vereinsausflug zum Stumpflhof



Gärtnern zwischen Tür und Angel

Am meisten vom Frühling sieht 
man ja am hellichten Tag: Die 

kleinen und großen Zwiebelblumen 
blühen verlässlich und allerorts 
sprießen auch an den Gehölzen die 
Knospen – manche unscheinbarer 
wie etwa die Haselnüsse, manche 
leuchtend gelb wie Dirndlsträucher 
und Forsythien. Dazu kommt der 
wundervolle Geruch nach frischer 
Erde und klarer Luft.

Barocke Lieblingsblüten
Aber auch in der Nacht lässt sich  
der Frühling wahrnehmen. Meine 
Jüngste etwa hat eine ganz persön-
liche Frühlingsbeziehung zu Magno-
lien, deren barocke opulente Blüten 
an sich schon sehr eindrucksvoll 
sind. In unserem Garten gab es 
immer schon Magnolien. Der Groß- 
vater pflanzte zwei Bäume. Für sie 
hatten wir im lehmigen Wiener-
wald-Boden nicht die besten Be- 
dingungen, und auch der frühere 
Frost vergangener Winter setzte  

den beiden zu. Weder hätten wir für 
Bäume, deren Wurzeln doch recht 
tief in die Erde reichen, in diesem 
Ausmaß Moorbeeterde einbringen, 
noch sie vor Kälte schützen können. 
Irgendwann waren die Magnolien-
bäume dann nicht mehr da.

Strahlender Zufall
Langsam verblasst meine Erinne-
rung an sie, wird aber durch ihre 
strauchigen Nachfolger ersetzt. Da 
stehen nun die dunkelrosa Sorte 
„Susan“ hinten im Garten und die 
Tulpen-Magnolie in Hausnähe, 
direkt vor dem Fenster der Tochter. 
Jeden April wiederholt sich das 
Schauspiel zur Freude unserer Livia. 
Die Knospen schwellen schon im 
März immer mehr an und sind in 
steter Beobachtung. Warum aber die 
Tochter diesen Strauch gar so liebt, 
hat gar nichts mit dem reinen Gefal-
len an Magnolien zu tun. Es ist viel-
mehr dem „leuchtenden“ Zufall 
geschuldet …

Magnolienpracht zum Einschlafen
Um ihre Geschichte zu erzählen, 
muss man wissen, dass ihr Zimmer 
im ersten Stock liegt und sich genau 
darüber im zweiten Stock der Eck-
schreibtisch des Großvaters befindet, 
an dem er täglich bis in die Nacht 
gerne saß und allerhand schrieb oder 
bevorzugt in Garten- und Gedicht-
büchern las. Immer, wenn das Mäd-
chen schlafen ging, fiel das Licht  
wie ein Kegel durch die Dunkelheit 
vom oberen Fenster direkt auf die 
Magnolie. 

Für die Tochter ist dieses Einschlafen 
mit der magischen Blüte Frühling 
pur und die Magnolie wurde durch 
die nächtliche Arbeit des Opas zur 
Lieblingspflanze: eine Be- bzw. 
Erleuchtung, die man nicht besser 
hätte inszenieren können.

Fachplaudereien und Gartenreise-Splitter  
finden Sie auf meiner Facebook- und  
Instagram-Seite.

Veronika   
Schubert

Zu  guter  L e tzt

Frühlingshafte Erleuchtung    
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